
 
 

Ärztlicher Appell für eine atomwaffenfreie Welt 
Der Zeitpunkt ist gekommen für eine Atomwaffenkonvention 
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Sehr geehrte Präsidenten Obama und Medvedev, 
 
seit mehr als 60 Jahren droht der Menschheit die nukleare Vernichtung. Wir schreiben 
Ihnen in der großen Hoffnung, dass Sie die Gunst der Stunde, die durch Ihre Wahl 
entstanden ist, nutzen und diese tödliche Bedrohung für den Fortbestand der Menschheit 
beseitigen werden. 
 
Russland und die USA sind immer noch im Besitz riesiger Atomwaffenbestände aus der 
Zeit des Kalten Krieges. Falls diese Massenvernichtungswaffen jemals einen Nutzen 
hatten, endete dieser vor 20 Jahren. Nichtsdestotrotz sind die USA und Russland noch 
immer im Besitz von mehr als 20.000 atomaren Sprengköpfen. Die größte Gefahr stellen 
die mehr als 2.300 Atomwaffen dar, die unter höchster Alarmbereitschaft stehen. Sie sind 
auf Raketen montiert, die innerhalb weniger Minuten startbereit sind, um 30 Minuten 
später die Städte des jeweils anderen Landes zu zerstören. Laut einer Untersuchung aus 
dem Jahr 2002 würden allein 300 der russischen Raketen in der ersten halben Stunde 90 
Millionen Menschen in den USA töten. Ein Angriff der USA auf Russland hätte die gleichen 
Konsequenzen. Ferner würden diese Angriffe die überlebenswichtige Wirtschafts-, 
Nachrichten- und Transportinfrastruktur der restlichen Bevölkerung zerstören. Eine 
Mehrheit der Menschen in beiden Ländern, die den atomaren Angriff überlebt haben, 
würde in den Folgemonaten an Seuchen, Verstrahlung und Hunger sterben. 
 
Aber es bliebe nicht bei der Zerstörung Russlands und der USA: Ein Angriff dieses 
Ausmaßes würde mehrere Millionen Tonnen Ruß und Staub in die obere Atmosphäre 
schleudern und das Sonnenlicht verdunkeln, es käme zu weltweit fallenden Temperaturen. 
Würden tatsächlich alle Ihre strategischen Waffen verwendet, würde die 
Durchschnittstemperatur auf der Erde auf eine Temperatur vergleichbar mit der der 
letzten Eiszeit vor 18.000 Jahren fallen. Landwirtschaft wäre unmöglich, das Ökosystem 
würde zusammenbrechen und sehr viele Lebewesen würden aussterben - möglicherweise 
sogar wir Menschen. 



Selbst bei einem begrenzten Krieg, in dem nur 100 Bomben der Größe Hiroshimas zum 
Einsatz kämen, würden die Bomben eine Klimakatastrophe auslösen. Sie würden 
weltweite Hungersnöte hervorrufen und es besteht die berechtigte Sorge, dass sie bis zu 
einer Milliarde Menschen töten würden. An einem derartigen Krieg würden möglicherweise 
andere Länder wie Indien und Pakistan teilnehmen. Dies zeigt, dass alle 
Atomwaffenstaaten ihre Atomwaffenarsenale aufgeben müssen. Es betont auch die 
Notwendigkeit einer totalen Abrüstung – der Beseitigung all Ihrer Atomwaffen-Bestände -, 
da selbst 50 Waffen aus dem jeweiligen Arsenal der USA und Russlands eine Bedrohung 
für die gesamte Welt darstellen. 
 
Wir bitten Sie deshalb als Präsidenten der beiden Länder, die im Besitz von mehr als 95 
Prozent der weltweit existierenden Atomwaffen sind, ihren Verpflichtungen aus Artikel VI 
des Nichtverbreitungsvertrages nachzukommen: Indem sich Russland und die USA in 
einer Atomwaffenkonvention verpflichten, alle Atomwaffen abzuschaffen und sich 
unmittelbar in Verhandlungen mit den anderen Atomwaffenstaaten begeben, damit ein 
solcher Vertrag abgeschlossen werden kann.  
 
Täuschen Sie sich nicht- Sie haben die Macht, die Ära der Atomwaffen ein für alle mal zu 
beenden. Mit dieser Macht geht eine riesige Verantwortung einher. Die vielen dringlichen 
Krisen, mit denen Sie konfrontiert sind, verblassen im Vergleich zu der Dringlichkeit , 
einen Atomkrieg zu verhindern. Es gab mehrere Male Gelegenheiten, zu denen eine 
Abschaffung der Atomwaffen möglich gewesen wäre, aber wir haben diese verstreichen 
lassen. Die jetzige Chance könnte unsere Letzte sein. In tausend Jahren wird man sich an 
die meisten Dinge, die Sie im Verlauf der nächsten Jahre tun, nicht erinnern. Niemals aber 
werden die beiden Präsidenten vergessen werden, die die Gefahr eines Nuklearkrieges 
beseitigt haben. 
 
Wenigen Menschen wird im Laufe der Geschichte die Möglichkeit gegeben, Großartiges zu 
leisten. Ihnen wurde die Chance gegeben, die Welt zu retten. Wir bitten Sie, uns nicht zu 
enttäuschen. 
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